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Ein Tee zum Durstlöschen

Wegwarte-Wurzel-Tee
Von der getrockneten und zer-
kleinertenWurzel derWegwarte
nimmt man 2 Teelöffel voll und
lässt diese in ½ Liter Wasser
aufkochen. Dann von der Platte
nehmen und 5 Minuten ziehen
lassen. Schlussendlich abseihen

und bei annehmbarer Tempera-
tur trinken. Als Tagesmenge
reichen 2 Tassen davon. Das
aktiviert nebenbei den Leber-
stoffwechsel und fördert die
Durchblutung. Kann auch bei
Migräneschmerzen Linderung
verschaffen.

Hing’schaut und
g’sund g’lebt

KRÄUTERPFARRER BENEDIKT
facebook.com/kraeuterpfarrer       kraeuterpfarrer.at  

Morgen lesen Sie

in Ihrer Krone buntTrockenheit wird vielerorts
zum Problem. Symptoma-

tisch stehendafürdie sterben-
den Wirtschaftswälder der
flacheren Regionen im Nor-
den unseres Bundesgebietes.
Für diejenigen, die dort woh-
nenund leben, istdieseine rei-
ne Katastrophe. Da wird man
dankbar für jeden auch
nur kleinen Schauer,
der über das Land
zieht und die Erde mit
kostbarem Nass
benetzt. Manche
Pflanzen haben
sich von vornhe-
rein darauf einge-
stellt, dass der
Segen von oben
oft lange auf sich
warten lässt.
Die Wegwarte (Cichorium

intybus) ist wohl eine davon.
Sie siedelt sich gerne an den
Straßenrändern an, die mit
schottrigen und sandigen
Banketten seitlich begrenzt
werden. Eine nährende Hu-
musschicht ist dort sicher

Diesmal mit Wegwarte

nicht zu finden.
Um dennoch zu

überleben, wächst
eine sehr langeWurzel

aus der Pflanze in
die Tiefe, um dort-
hin vorzudringen,

wo es feucht genug
ist. Denn um zu überleben,
muss eine Pflanze „trinken“.
Der ausgehende Sommer hält
auch uns alsMenschen an, ge-
nug Flüssigkeit zu uns zu neh-
men.Daskannaufverschiede-
ne Weise gestaltet werden.
Ganz klug ist es, dabei auf je-

in Ihrer Krone bun

" Big Band Workshop
Am 3. September wird die
vierte Auflage des Grazer
Big BandWorkshops in der
Generalmusikdirektion er-
öffnet. Unter der Leitung
von JohannesOppel wan-
delt das Graz Composers
Orchestra ab 20Uhr musi-
kalisch zwischenTradition

und Moderne. Am 7. Sep-
tember wird zumAbschluss
dann noch einmal nachge-
legt: DieWorkshop-Teil-
nehmerinnen und -teilneh-
mer präsentieren, ebenfalls
ab 20Uhr, live ein abend-
füllendes Big-Band-Pro-
gramm.Alle Infos dazu im
Internet unter www.grazer-
bigbandworkshop.at

Der Stadtpark erklingt wieder
Graz: Promenadenkonzerte 2019 starten am Sonntag

Bereits zum 15. Mal star-
ten morgen die Promena-
denkonzerte im Musikpavil-
lon des Grazer Stadtparks:
An vier Sonntagen im Sep-
tember gibt es jeweils um
15 Uhr musikalische Le-
ckerbissen – bei freiem Ein-
tritt. Los geht es mit einem
Auftritt der Big Band der
Graz Linien am morgigen
Sonntag. Am 8. September
ist dann die Buena Banda zu
Gast, am 22. September der
HIB. Art.Chor und am
29. September das kunter-
bunte Masala Brass Kollek-
tiv. Bei Schlechtwetter fin-
den die Konzerte nicht statt.Vier Konzerte beimMusikpavillon desGrazer Stadtparks

Bei der Diagonale war
„Eisenberger“, die filmi-
sche Doku über den steiri-
schen Künstler Christian
Eisenberger, heuer schon
in Graz zu sehen. Nun fei-
ert sie amMontag offiziel-
le Steiermark-Premiere
und läuft danach in den
heimischen Kinos an.
„Können tut’s natürlich

ein jeder, was die Künstler
da machen. Aber es macht
nicht ein jeder, das ist halt
der kleine Unterschied“, er-
klärt der steirische Künstler
Christian Eisenberger tro-
cken in der Doku, die der
Filmemacher Hercli Bundi
über ihn gestaltet hat: Es ist
das Porträt eines Besesse-
nen, der nicht anders kann,
als Kunst zu schaffen. Rund
45.000Werke sind es angeb-
lich schon – und Eisenberger
ist knapp über 40 Jahre alt.
Dabei spielt der in Semri-
ach geborene Künstler be-
wusst mit den Grenzen des
Kunstmarkts: Er verschenkt
Werke, hinterlässt sie ein-
fach auf der Straße, oder zer-
stört sie kurz nach der Fer-
tigstellung. Zugleich ist er
aber auch in namhaften

Häusern zu sehen. Seine
Arbeit ist so divers und un-
schlüssig, wie er selbst.
Dementsprechend schwie-

rig ist es, ein kohärentes Bild
von einem, der Schubladen
unentwegt sprengt, zu zeich-
nen: Sammler, Kritiker und
Weggefährten wie Kunsthal-
len-Chef Sandro Droschl
und Bischof HermannGlett-

ler und sogar die Mutter
kommen in der filmischen
Annäherung zuWort.
Am 2. 9. feiert die Doku
im Grazer KIZ Royal ihre
Steiermark-Premiere:
Künstler und Regisseur sind
vor Ort. Danach läuft der
Film regulär an und ist auch
in einigen steirischen Kinos
zu sehen. Ch. Hartner

Christian Eisenberger wurde
1978 in Semriach geboren,
wo er nebenWien immer
noch lebt und arbeitet.

Porträt eines Kunst-Besessenen
Dokumentarfilm über Christian Eisenberger kommt in die steirischen Kinos:Martin Bilinovac in der AkademieGraz

Anreiz zum Stolpern
Es sind perfekt komponierte Blickfallen, die Martin
Bilinovac den Betrachtern seiner Fotografien stellt: In
der Akademie Graz kann man in einige neue Bildwelten
des gebürtigen Grazers, der zudem an der Kunstuni in
Linz unterrichtet, hineinstolpern. Zu sehen ist die Aus-
stellung „Incentive“ noch bis zum 27. September.
„Martin Bilinovac bringt
den routinierten Blick ins
Stolpern“, sagt Astrid Kury
von der Akademie Graz über
seine Bilder. „Incentive“, al-
so Anreiz, nennt sich die
Ausstellung, die sie mit sei-
nen Bildern derzeit zeigt.
Ein Anreiz also, den Blick
stolpern zu lassen – ohne die
Gefahr aber, sich den Blick
beimFallen zu beschädigen.
Denn nichts an diesen Bil-
dern poltert laut vor sich her
oder stürzt einem ins Ge-
sicht. Vielmehr sind es prä-
zise komponierte und ruhig
dargebrachte Blickfallen: die
Türe etwa, die ein ganzes
Universum auszusperren
scheint, oder die Lichtung
im Wald, eine Leerstelle an
der eben erst Magisches pas-
siert zu sein scheint.

Dabei wirkt die Textur der
Bilder fast schon wie mit
dem Bleistift gezeichnet, die
Komposition hingegen lässt
digitale Bearbeitungen erah-
nen. Doch in Wahrheit sind
die Bilder vor allem eines:
Mit großer Sorgfalt bedacht,
um eben diesen Schwebezu-
stand zwischen Alltäglichem
und Fantastik zu erreichen,
der in eine andere Welt zu
weisen scheint. Dabei zeigen
die Bilder eigentlich nichts
anderes als einen perfekt in-
szenierten Stillstand und
eine große Leere.
Zu sehen ist diese span-
nende Schau noch bis zum
27. September. Die Bilder
sind auch im nächsten Heft
der „Lichtungen“ als Kunst-
beitrag zu finden.

Christoph Hartner

Martin Bilinovac: „Incentive“ bis 27. 9. in der AkademieGraz

den Fall den einen oder ande-
renTee einzubauen.
Die Wurzel der Wegwarte

birgt wertvolle Bitterstoffe,
die vor allem dem Stoffwech-
sel zugute kommen. Genauso
wirddamit aber auchein guter

Aufbau von Gewebszellen
unterstützt. Daran sollte man
denken, wenn man über eine
Förderung der eigenen Ge-
sundheit nachsinnt, die mit-
hilfe des täglichen Trinkens
einhergehen kann. Und dies-
mal darf ich den Lesern die
Wegwarte ans Herz legen. Die
blau blühende Verwandte des
Löwenzahns weist gerade
jetzt noch mit ihren hübschen
Blüten auf ihre Anwesenheit
hin. Auf sauberen Standorten
gräbt man dann am besten im
Herbst dieWurzel aus, um sie
fein und gründlich zu trock-
nen. Denn auch im nächsten
Sommer wird es wieder hei-
ßen, täglich den Durst auf
sinnvolleWeise zu stillen.

Kräuterpfarrer-Zentrum, 3822 Karlstein/Thaya, Tel. 02844/7070-11

" Leichter lernen!
Die bestenTipps &Tricks
zum Schulbeginn. Und
warumHirnforscher vor
digitalen Medien warnen.

" „Krone“-Sommerliebe
Die letzte Folge unserer
Sommerserie mit vier
neuen sympathischen
Singles zumVerlieben.

" Farbe des späten Sommers
Gelb wie die ersten Blät-
ter, die zu Boden fallen.
WieSiedieneueModefar-
be fragen kombinieren.
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